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uß an dlie oldlaten am Mestuall

uncl an cl ' e lickuanclenex in clen Macliliagauen .

Zwiſchen Euch beiden liegt Karlsruhe zwiſchen Euch Soldaten am Weſtwall und Euch
Rückwanderern in den Gauen der Süd - und Oſtmark . Beide möchtet Ihr wiſſen , wie es in

Karlsruhe heute zugeht , Ihr Soldaten , weil Ihr Urlaubsſtunden in dieſer Stadt verbringen
wollt , und Ihr Rückwanderer , weil ſich Eure Angehörigen und Freunde zum Teil noch hier
befinden und Karlsruhe Eure Heimatſtadt iſt . —

Der Herbſt formt das Ausſehen der Stadt tagsüber mehr als der Kriegszuſtand . Das iſt der

erſte Eindruck , den man empfängt . Ueberall fallen die gelben Blätter von den Bäumen und
die Raſenflächen der vielen ſtädtiſchen Anlagen ſind über und über von ihnen bedeckt . Das

Straßenbild hat ſich gegenüber normalen Zeiten wenig verändert . Es fällt natürlich das faſt
vollſtändige Fehlen der Kinder auf und die Abweſenheit älterer und gebrechlicher Perſonen .
Dafür treten beſonders an den Samstagen und Sonntagen unſere Feldgrauen in Erſcheinung .
Sie verleben hier einige Freiſtunden und man ſieht ihnen an , daß ſie dieſe auch wirklich ge —
nießen . Viele bummeln mit ihrer Frau oder ihrer Braut am Arm durch die Kaiſerſtraße
oder ſitzen in den durchweg geöffneten Kaffeehäuſern , Gaſtſtätten und Lichtſpieltheatern .

Der Autoverkehr hat allerdings ſtark nachgelaſſen . Außer gelegentlich paſſierenden Fahrzeugen
der Wehrmacht zeigen ſich auch nur die „ Rotbewinkelten “ , die den Aerzten gehören und den

Geſchäftsleuten lebenswichtiger Betriebe . Darüber hinaus macht ſich eine außerordentlich große
Zahl von Radfahrern bemerkbar . Selbſt der Verwöhnteſte hat ſein Zweirad wieder hervor
geholt und betrachtet es als einen Gegenſtand beſonderen Wertes .

Abends allerdings prägt ſich Vielen das Bewußtſein ſtark ein , daß wir im Kriege leben . Alles

iſt in undurchdringbares Dunkel gehüllt und Straßenbahn wie Auto ſchleichen durch ſchlitz
artigen dünnen Lampenſchein gekennzeichnet durch die Straßen .

In dieſen Stunden wird die Nachfrage nach Unterhaltung und Zerſtreuung lebendig . Das

Bedürfnis nach einem umfaſſenden Veranſtaltungsplan iſt vorhanden und ſo ſoll dem ge —
ſteigerten Intereſſe auch Rechnung getragen werden , indem dieſe kleine Schrift ſowohl bei

unſeren Rückwanderern wie auch am Weſtwall Verbreitung findet : — ein Heimatgruß aus

Karlsruhe und ein kleiner Wegweiſer für unſere Soldaten !
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Ehemaliges Reſidenzſchloß , jetziges Badiſches Landesmuſeum . Aufn . Stadterweiterung .
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